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Ein lieblicher

am ruhigen Bach

Schön iſt der Friede ! NUnabe ,

C iegt er gelagert Schiller

Gott , der uns mit ſeiner ſtarken Hand ſo weit ge er wird uns

ja auch den Frieden feſt machen , für den ſo viel ehr

und auch bei den Gegnern gefallen ,

eführt ,

rliche Ceute bei uns

verkrüppelt und in Trauer ſind .

Bismarck
Der Friede geht im Harniſch her ,
Wie iſt er ſo beſtellt

Es ſteht dahin ,er iſt vielleicht
Die Pallas unſrer Welt cogau

Faſt ein halbes

Friedens verharren .
Jahrhundert lang konnten wir auf dem Weg des

Die Welt iſt Seuge gew

wir in dem Drang und den Wirren der letzten

ſtanden , um den Völkern Europas einen Urieg
zu erſparen !

ie unermüdlich

Jahre in erſter Reihe

zwiſchen Großmächten

Unſer Kaiſer bei Eröffnung des Reichstags
am 4. Auguſt 1914

eſen , w

Und wenn es

Und Gut und Blut

Der Friede ſei

Das ihm gefloſſen

Im Namen all der Toten ,

Im Namen der ſch

Gebot über

Deutſchland ,

währtA

zweigenden
allen Geboten :

wahre die Ehre !
Eine deutſche Mutter im Kriegsjahr 1915

Wir

Ein

flehen nicht , herr , um Erlöſung vom Urieg ,

Höheres ſei uns beſchieden !

Erſt gib unſerm heiligen Rechte den Sieg ,

Und dann , Berr — dann gib uns den Frieden !
Max Bernſtein

Wir halten durch , bis wir Sicherheit haben , daß keiner mehr wagt ,

unſern Frieden zu ſtören , einen Frieden , in dem wir deutſches eſen

deutſche Kraft entfalten und entwickeln wollen als freies Volk !

von Bethmann - Rollweg 2

und

Neujahr 1915
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